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Fasching

Faschingskränzle in Mauerstetten
Der Frauenbund Mauerstetten lädt zum
Faschingskränzle am Freitag, 22. Januar,
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr im Pfarr-
heim Mauerstetten.

Zünftiger Fasching im Kolpinghaus
Am Montag, 25. Januar, 19.30 Uhr, feiert
die Kolpingsfamilie Kaufbeuren Fasching
im Kolpinghaus. Auf dem Programm ste-
hen Beiträge der „Spätzünder“, Werner
Blind, Jürgen Richter, den „Schoina-
schnätterern“, Rudi Schourik, der Garde
aus Pforzen sowie Stephan Blind. Karten
sind im Vorverkauf erhältlich am Stamm-
tisch sowie zu den Öffnungszeiten des Ge-
nerationenhauses Kaufbeuren im Baum-
garten 32. Nähere Informationen unter
Telefon 08341/73967.

Weiberball des Frauenbunds Baisweil
Am Dienstag, 26. Januar, 20 Uhr, findet
im Gasthaus Drei Rosen der traditionelle
Weiberball statt. Neben lustigen Einlagen
sorgen die „Diamonds“ für die musikali-
sche Unterhaltung. (az)

Vhs-Biessenhofen

Die Volkshochschule Biessenhofen bietet
folgenden Vortrag an:

Osteopathie für Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter
Donnerstag, 21. Januar, 19.30 bis 21 Uhr,
Füssener Straße 21, Vortragsraum. Im
Mittelpunkt steht die individuelle Stär-
kung des Kindes und dessen Selbsthei-
lung. Referent Sebastian Hansmann
M.Sc., Osteopath.

O Informationen bei der Vhs Biessen-
hofen, unter der Telefonnummer
08341/14030.

„Ihr macht
einen sehr
guten Job“

Landwirte Verbraucher sollen Arbeit
der Bauern besser verstehen und
ihre Produkte besser bezahlen

Ruderatshofen/Ostallgäu „Man
müsste einen Mindestlohn für Kühe
einführen, damit der Milchpreis
stimmt“, sagte Landrätin Maria
Rita Zinnecker in ihrem Beitrag zu
Jahresversammlung der Verbände
für landwirtschaftliche Fachbildung
(VLF) und landwirtschaftliche
Meister und Ausbilder Kaufbeuren
(VLM) im Walburgsaal in Rude-
ratshofen mit einem Schmunzeln.
Aber nicht nur die Landrätin zeigte
Solidarität mit der momentanen Si-
tuation der Landwirte, auch der Re-
ferent Christian Dürnberger aus
Wien fand die passenden Worte
zum Thema Landwirtschaft und
Gesellschaft. Ein besonderer Au-
genblick waren die Ehrungen der
frischgebackenen Meister und der
verdienten Mitglieder (26 für 30
Jahre und 43 für 50 Jahre). Dazu
spielte die VLF-Musikkapelle auf.

Vorsitzender Josef Schorer be-
dankte sich bei den Ämtern für die
gute Zusammenarbeit und verwies
stolz auf die große Zahl an Geehr-
ten.

Es könnten mehr ausbilden

„Es muss was getan werden“, for-
derte Bürgermeister Johann Stich
von Politik und Handel. „Auch wir
sind betroffen“, sagte Stich, der die
Landwirtschaft als Rückgrat für den
ländlichen Raum bezeichnete.
Landrätin Zinnecker wünschte sich,
dass der Verbraucher sich noch
mehr mit den landwirtschaftlichen
Produkten beschäftigt und nicht nur
den Preis sieht. Dr. Paul Dosch,
Leiter des Amts für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, kriti-
sierte ebenfalls den viel zu niedrigen
Milchpreis. „Die Diskussion um die
Zukunft der Landwirtschaft wird
auch 2016 weitergehen“, vermutete
Dosch und betonte: „Man muss wis-
sen, wie der Verbraucher funktio-
niert“.

Erfreut äußerte sich Remigius
Erhardt, Geschäftsführer von VLF

und VLM, über 2155 Mitglieder
und 25 Schüler im Berufsgrund-
schuljahr. „Es könnten aber einige
landwirtschaftliche Betriebe mehr
sein, die ausbilden“, wünschte sich
Erhardt, der anschließend Informa-
tionen über die letzten Veranstal-
tungen gab. Nach dem Geschäftsbe-
richt und dem Kassenbericht von
Gerhard Weise erhielten Paul Burk-
hart (Außerlengenwang) und Leon-
hard Immerz (Buchloe) das silberne
Verbandsabzeichen.

Brisantes Thema

Vielfältige Antworten erhielten die
Anwesenden im Referat von Chris-
tian Dürnberger, der außer in Wien
an der Hochschule in München als
wissenschaftlicher Mitarbeiter un-
terrichtet und zahlreiche Bücher
und Veröffentlichungen verfasste.
„Was erwartet die Gesellschaft von
der Landwirtschaft? Warum verste-
hen sich Bauer und Verbraucher
nicht mehr?“ Es sei ein brisantes
Thema in der heutigen Zeit, das
nicht nur Umwelt-, Klima- und
Tierschutz zum Inhalt habe. „Wir
dürfen uns eine seit 100 Jahren bei-
spielhafte Erfolgsgeschichte nicht
madig machen“, betonte Dürnber-
ger. „Ihr macht alle einen sehr guten
Job. Ihr müsst den Verbrauchern
Plattformen anbieten über Eure
wertvollen Produkte“, sagte er.
Vorsitzender Josef Schorer ergänzte
es mit den Worten: „Es wird viel
über die Landwirtschaft gespro-
chen, aber nicht mit uns“.

Nach einigen Diskussionen folg-
ten die Satzungsänderung und wei-
tere Ehrungen. Erhardt informierte
die Anwesenden über eine Filmfir-
ma, die eine Dokumentation über
Landwirtschaft produzieren möch-
te. Josef Schorer sah dies als einen
guten Schritt, mit positiven Aspek-
ten an die Öffentlichkeit zu gehen.
Und so gingen zum Ende der Jahres-
versammlung schon einige Bewer-
bungen ein. (hep)

Bei der Jahresversammlung der Verbände für landwirtschaftliche Fachbildung (VLF)

und landwirtschaftliche Meister und Ausbilder Kaufbeuren (VLM) wurden auch die

Landwirtschaftsmeister (Meisterbrief November 2015) geehrt: (von links) Andreas

Weber, Martin Heim, Landrätin Maria Rita Zinnecker, Sebastian Erhart, Anton-Jo-

hann Eirenschmalz, Martin Eberle, Teresa Stöckle, Matthias Klarer, Sebastian Vogel

und Thomas Waldmann. Es fehlen Matthias Bayrhof, Franz Seelos und Christoph

Götz. Fotos: Wolfgang Hepke

● Silbernes Verbandsabzeichen:
Paul Burkhart (Außerlengenwang),
Leonhard Immerz (Buchloe)
● Neue Landwirtschaftsmeister:
Matthias Bayrhof (Nesselwang),
Martin Eberle (Hörmanshofen), An-
ton-Johann Eirenschmalz, Sebasti-
an Erhart (beide Burggen), Christoph
Götz (Kleinkitzighofen), Martin
Heim (Hopferau), Matthias Klarer
(Untergermaringen), Franz Seelos
(Bernbeuren), Teresa Stöckle (Unter-
thingau), Sebastian Vogel (Weis-
sen), Thomas Waldmann (Pflaubau-
men) und Andreas Weber (Gold-
hasen). Waldmann und Weber wur-
den beide mit dem Meisterpreis
2015 ausgezeichnet.

Ehrungen

Das silberne Verbandsabzeichen für be-

sondere Verdienste erhielten (von links)

Leonhard Immerz (Buchloe) und Paul

Burkhart (Außerlengenwang).

Briefe an die
Lokalredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinandersetzt. Die Einsen-
der vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten.

„Moderatorin
fehl am Platz“

Zum Bericht „Die NS-Zeit und ihre Dar-
stellung im Museum“ vom 16. Januar,
in dem es um eine Podiumsdiskussion
zur Gestaltung von Ausstellungen zur
NS-Zeit am heutigen Mittwoch ging:

In einer Podiumsdiskussion soll die
Präsentation des Nationalsozialis-
mus im Stadtmuseum Kaufbeuren
kritisch beleuchtet werden. Im
Stadtmuseum sind Überbleibsel des
Nationalsozialismus wahllos und
kommentarlos zur Schau gestellt.
Die Moderation der Diskussions-
runde übernimmt Dr. Astrid Pel-
lengahr. Das ist meines Erachtens
nicht möglich, da die Ausstellung
von Frau Dr. Pellengahr selbst ge-
staltet wurde. Man kann nicht in ei-
gener Sache moderieren. Frau Dr.
Pellengahr ist wichtig in der Diskus-
sion, aber als Moderatorin fehl am
Platz. Mein Vorschlag: Professor
Michael von Cranach übernimmt
die Moderation, da kurzfristig viel-
leicht kein anderer unabhängiger
Moderator gefunden wird.
Josef Vogl, Kaufbeuren

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Firmung und Elternabend in
der Pfarreiengemeinschaft
Zur Firmung feiert die Pfarreienge-
meinschaft Kaufbeuren auch die-
ses Jahr zwei Gottesdienste. Am
Samstag, 25. Juni, Pfarrkirche St.
Martin für die Pfarreien St. Martin,
St. Dionysius und St. Stephan; am
Samstag, 9. Juli, Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul für die Pfarreien St.
Peter und Paul, Hl. Familie, St. Ul-
rich und St. Thomas. Firmspender
ist Domdekan i. R. Dr. Dietmar
Bernt. Die Informationsabende für
Eltern sind am Montag, 25. Januar,
um 20 Uhr im Haus St. Martin,
Spitaltor 4, Firmung in St. Martin
und am Dienstag, 26. Januar, um
20 Uhr im Pfarrsaal St. Peter und
Paul, Barbarossastraße 23, Fir-
mung in St. Peter und Paul. (az)

Der Trainer
ist gefordert

Zu den Berichten über die letzten Misser-
folge des ESVK haben wir folgende Zu-
schrift erhalten:

Weißwasser, der direkte Konkur-
rent des ESVK, hat vor Weihnach-
ten nach einer Niederlagenserie ei-
nen ehemaligen slowakischen Na-
tionalspieler und vielfachen NHL-
Profi mit einem Halbjahresvertrag
verpflichtet, der im Falle des Erfolgs
verlängert werden soll. Seitdem
hat die Mannschaft viele Siege ein-
gefahren und ist nur noch wenige
Punkte vom ESVK entfernt. In
Kaufbeuren meint man, nachdem
man im Sommer mit Mike Muller
einen in der zweiten Liga unerfah-
renen Trainer verpflichtet hat, mit
diesem Coach in die Erfolgsspur
zurückzufinden. Allen Zeitungsbe-
richten über die verlorenen Spiele
ist zu entnehmen, dass der ESVK
viele Spiele wegen Undiszipliniert-
heiten verloren hat. Es wäre Aufga-
be des Trainers, dies abzustellen.
Doch dazu ist er offensichtlich nicht
in der Lage! Bauen wir etwa ein
neues Stadion für einen künftigen
Oberligaverein?
Max Starkmann, Kaufbeuren

Brief an die
Sportredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinandersetzt. Die Einsen-
der vertreten ihre eigene Meinung.
Kürzungen bleiben in jedem Fall
vorbehalten.

Holzstetten Groß war die Überra-
schung, als Schützenmeisterin Petra
Sauerwein bekannt gab, wer der
neue Schützenkönig der Andreas
Hofer Schützen Holzstetten ist. Der
gerade erst zum Ehrenschützen-
meister ernannte Konrad Schwaier
regiert im Jahr 2016 den Verein. Mit
einem 7,2-Teiler
setzte er sich an
die Spitze, gefolgt
von Wurstkönig
Georg Oberhofer
(7,8) und Brezen-
könig Ludwig
Fürst (11,1). Den
Titel des Jugend-
königs sicherte
sich Michael Hu-
ber mit einem
15,0-Teiler vor
Maxi Hofmann
(19,1) und Maxi
Leichtle (19,6).

Dass der
Abend der Kö-
nigsehrung un-
terhaltsam war,
dafür sorgten
auch die Jungschützen Laura Fi-
scher und Felix Sauerwein, die ei-
nen Sketch vortrugen. Schauspiele-
risches Talent bewiesen Christina
Schwaier und Marianne Fehnle.
Fast zu brav sind Manfred Britzel-
mayr die Holzstettener. Die weni-
gen Sünden, die ihm zu Ohren ge-
kommen sind, hat er bravourös in
Gedichtform gebracht und vorge-
tragen. (ms, Fotos: Steidele)

Urgestein ist
neuer König
Konrad Schwaier

siegt in Holzstetten

Konrad Schwaier

Michael Huber

Schießen

Das Nonplusultra
in Schwaben

Ringen TSV Westendorf brilliert mit
19 Goldmedaillen bei der Bezirksmeisterschaft

Westendorf Die schwäbischen Meis-
terschaften der E- bis A-Jugendli-
chen sowie der Männer war für die
Ringer des TSV Westendorf ein Er-
folg auf ganzer Linie. Mit insgesamt
39 Aktiven gingen die Ostallgäuer
an den Start, mit 19 Gold-, sechs Sil-
ber- und fünf Bronzemedaillen
kehrten sie zurück.

„So ein Turnier schweißt unsere
Ringergemeinschaft noch fester zu-
sammen“, meinte Schülertrainer
Robert Zech. Auch Jürgen Stechele
und Thomas Wurmser waren als
hauptverantwortliche Übungsleiter
erfreut über viele tolle Duelle.
Wichtig sei es vor allem, dass die
Jüngsten erste Kampferfahrungen
sammeln konnten.

Im Männerbereich kämpften
sechs Ringer in der Mannschafts-
wertung. Hervorzuheben ist der
schwäbische Meistertitel von Ralf
Kiyek, der nach vielen Jahren Pause
bei den Männern gestartet ist.
● E-Jugend: 1. Platz Theo Prestele,
Noah Kerkossa; 2. Platz Jamie Dor-

nacher, Samuel Völk, Lenny
Schmidt; 3. Platz Manuel Kinber-
ger, Jakob Völk, Leo Steuer, Philipp
Holderried; 4. Platz Jonas Biechele;
5. Platz Alexander Gabler, Lukas
Loy; 6. Platz Moritz-Elias Weh.
● D-Jugend: 1. Platz Maximilian
Prestele, Noah Wurmser, Lukas
Kinberger, Marlon Schmucker; 2.
Platz Ben Fitzpatrick; 4. Platz
Friedrich Rarek; 5. Platz Nikita
Mechling.
● C-Jugend: 1. Platz Niklas Steiner,
Markus Schuster, Patrick Meichel-
böck, Luis Wurmser, Benedikt
Gansohr; 5. Platz Vincent Leder-
mann.
● B-Jugend: 1. Platz Daniel Joa-
chim, Jakob Kinberger; 2. Platz
Max Schmucker.
● A-Jugend: 1. Platz Michael Stei-
ner, Jonathan Rottach.
● Männer: 1. Platz Jonathan Rot-
tach, Frederik Wunderlich, Christi-
an Stühle, Ralf Kiyek; 2. Platz Mat-
thias Kohler; 3. Platz Thomas
Simmnacher. (frw)

Mit 39 Aktiven ging der TSV Westendorf bei der schwäbischen Meisterschaft auf die

Matten. Unter anderem mit den E-Junioren und den Männern. Foto: Wunderlich

Die Schüler kehrten mit einer reichen Ausbeute zurück: Für die A-, B-, C- und D-Ju-

gend des TSV gab es insgesamt 15 Medaillen. Foto: Wunderlich

Mehr Mitspracherecht
für Nachwuchskicker

Fußball Bei der SpVgg Kaufbeuren gibt es
künftig monatliche Treffen mit dem Vorstand

Kaufbeuren Heinz Burzer, Vorstand
der SpVgg Kaufbeuren, will dem
Nachwuchs des Vereins mehr Mit-
spracherecht gewähren. Die Ju-
gendlichen sollen eine Möglichkeit
bekommen, sich aktiv an den Vor-
gängen im Sportverein und an der
Gestaltung des Trainings zu beteili-
gen. Gefördert vom Bundespro-
gramm „Demokratie leben“, hat er
deshalb zusammen mit der Vorsit-
zenden des SVK-Fördervereins,
Tina Plischke, das Projekt „Sportli-
che Initiativen“ ins Leben gerufen.
Einmal im Monat gibt es nun feste
Treffen zwischen Vereinsvorstand
und Jugendvertretern.

„Im Trainingsalltag fällt es den
Jugendlichen oft schwer, Wünsche
oder Probleme ausführlich zu äu-
ßern“, sagt Burzer. Bei den ersten
beiden Treffen der Initiative waren
unter anderem die Mannschaftska-
pitäne Florian Schmitt (B-Jugend),
Michael Uhrmann, Moritz Sonntag
(beide A-Jugend), Luca Carrozzo
und Marco Lautenbach (beide C-Ju-
gend), sowie Aysun Uygun (C-Ju-
niorinnen) und Alicia Zinth (B-Ju-
niorinnen) dabei. Zur Sprache ka-

men Themen wie Trainingsmateri-
al, das nachgekauft werden muss,
oder Konflikte innerhalb der
Teams. Luca Carrozzo meinte: „Das
Jugendforum ist wichtig, weil Pro-
bleme in der Gruppe besprochen
werden können, anstatt sich in der
jeweiligen Situation im Training
vielleicht über etwas aufzuregen.“
SVK-Vorstand Burzer formuliert es
so: „Die Jugendlichen sollen sich
bewusst machen, dass sie das Ver-
einsleben aktiv mitgestalten kön-
nen. Sie sollen mit offenen Augen
durch die Gegend laufen und Ideen
sammeln, schauen was im Trainig-
salltag gut läuft und wo es Verbesse-
rungsbedarf gibt.“

Auch zum besseren Kennenler-
nen biete das Forum eine gute Gele-
genheit, weil sich gerade im Jugend-
bereich immer wieder komplett
neue Mannschaften bilden, zum
Beispiel wenn U15- oder U17-Spie-
ler in die nächste Altersklasse auf-
steigen. Erste Ideen wurden bereits
gesammelt. Künftig können die Ju-
gendlichen ihre Anliegen bei monat-
lichen Treffen anbringen und disku-
tieren. (az)

MÄNNER, 1. KREISLIGA
TSV Stötten a. A. – TV Waal IV 9:4

Baisweil-Lauchd. 22:0

Seeg II 14:6

Stötten 12:8

Kraftisried 12:8

Oberbeuren 11:7

Leuterschach 9:13

Baisw.-Lauchd. II 8:12

Waal IV 6:16

Leuterschach II 6:16

TSV Mod II 2:16

Tischtennis

MÄNNER, 2. KREISLIGA NORD
TSV Friesenried – TV Waal V 8:6
TV Kaufbeuren III – SG Dösingen III 7:7
TTC Kaufbeuren – SV Oberostendorf 2:8

Friesenried 18:2

TV Kaufbeuren II 15:3

Eggenthal 14:4

Oberostendorf 14:6

TV Kaufbeuren III 9:11

Dösingen III 9:11

Baisw.-Lauchd. III 8:10

TTC Kaufbeuren 6:14

Waal V 3:17

Biessenhofen II 0:18


